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er Bürgerkrieg in Rußland
Ree Ententepreſe über die Reden

Herllings und Czernin

Eigene Drahtmeldungen
Franzöſiſche Blätterftimme

ep Paris 26 JanuarZu den Reden des Grafen Deren und des Grafen

Czernin liegen jetzt ausführliche Kommentare vor Sie
erkennen den ver ſöhnlichen Ton der feindlichen
Wortführer an Beſonders deutlich äußert ſich das in der
d Reden 237 Prefſe Die Vöérits ſagt Die

jiden Reden können als die bedeutſamſten Erklärungen
angeſehen werden die bis jetzt die Vertreter der Mittel
mä abgegeben haben Der öſterreichiſche Miniſter
zeig ſich ſchmiegſamer und entgegenkommender als ſein

h ollege Heure meint Der demokratiſche
Geiſt ſei es aus Ueberzeugung ſei es aus Furcht er
weicht ſelbſt die Häupter der Mittelmächte Humanité
ſogt Der ruhige Ton Czernins überraſcht wenn man
S mit den jetzigen Aeußerungen W vergleicht

r öſterreichiſche Miniſter iſt wirklich der Mann des
Verſtändigungsfriedens Es beſteht kein r etgh daß

Rede den Berliner Militarismus nicht befriedigt
Anderſeits iſt er nicht iniſter des demokrati

nd t ob er die Alliierten
vollkommen befriedigt hat lngebot iſt ſicher ver
früht Es kann nicht erfolgreich ſein ſolange zwiſchen
den verbündeten Parteien derartige Meinungsverſchieden
heiten beſtehen Jndeſſen ein neuer Schritt zum Frieden
iſt gemacht

In der bürgerlichen Preſſe nimmt man eben
falls von der Mäßigung in den Kundgebungen des Ber
liner und des Wiener Staatsmannes Notiz Saint
Brice vom Jonrnal meint ſie ſeien trotz aller Vor
behalte verſöhnlich Weiter erklärt g ing beſcheide
ſich im Einverſtändnis mit Hindenburg und Ludendorff
damit die Jntegrität des Deutſchen Reiches zur
dingung der Verhandlungen zu machen Oeſterreich
wünſche offen die Vermittlung der Vereinigten Staaten

hat

mit Zuſtimmung Deutſchlands Das Journal des
Debats ſchreibt Die beiden Redner haben ihre frühere
Stellungnahme beibehalten aber doch eine Heraus

rderung vermieden Freilich ſind territoriale Einzel
ragen wiederum umgangen worden Aus den Er
ärungen beider Staatsmänner über Polen ſcheint

orzugehen daß man ſich eine neue Teilung Polens
dorbehölt Die übrigen bürgerlichen Blätter betonen

aller Verſöhnlichkeit der Stimmung doch eine
re Verſtändigung vorerſt ausgeſchloſſen ſei Petit

ariſien meint Da Graf Czernin Präſiden
ten Wilſon Verhandlungen vorſchlage ſei die Bot
chaft Wilſons doch nicht ganz umſonſt geweſen Aehnlich
r ſich Excelſior und Heure Petit Pariſien

will nicht glauben daß Wilſon die Diskuſſion fortſetzen

San Da S m h ar Wgn ge en aber utſchband beharreauf ſeinen Aue Das Angebot Czernins
i eine Temps ſchreibt Ueberen läßt tling einen drohenden Zweifel ſchweben

x verl verſpricht aber nicht daß die franzöſiſchen Gebiete vorbehaltlos geräumt werden Weniger
z iſt es richtig daß ElſaßLothringen das einzige

indernis bilde

Das Echo aus Jtalien
ep Rom 26 Januar

Zu den Reden Hertlings und Czernins ſchreibt die
italieniſche Preſſe u a Die trügeriſche Hoffnung
uf die Möglichkeit baldiger allgemeiner
riedenwer handlungen fei damit ganz ge

chwunden Die feindlichen Stagtsmänner hätten
noch einmal ihre imperialiſtiſchen Abſichten bekundet
Venn auch der Ton weniger hoffärtig ſei bliebe doch der
Inhalt der gleiche Der Frieden liege daher noch fern
und man müſſe weiter kämpfen und durchhalten Nur
der Corr d Jtalia hebt den Wunſch beider Redner her
vor die Trörterungen mit fortzuſetzen Die
ömiſchen Blätter ſind der Anſicht über die Art desſ

e und die Art und Weiſe ſeiner Verwirklichung
n zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn

Gegenſätze

n ſei eine Falle

W T Petersburg 24 Jannar P
Meldungen aus Finnland berichten von Kämpfen
zwiſchen der Roten und der Weißen Garde
In Wiborg fanden blutige Zuſammenſtöße ſtatt Der
Bahnhef wurde von der Roten Garde genommen Es
geht das Gerücht daß im Norden Finnlands bei Kuchwa
ein heftiger Kampf wüte

Stockholm 26 Jannar Laut einem Telegramm
ans Helſingfors an Stockholms Tidende haben
ſich einem Gerücht zufolge di Garderegimenter
auf die Seite der Konſtitnaſte geſtellt und don Kampf
gegen die Bolſchewiki aufgenommen Von Finn
land ſind mehrere ruſſiſche Militärzüge nach Petersburg
abgeggngen Jn Finnland ſelbſt geſtaltet ſich die

Blutige Kämpfe um die Nacht

Auch in dieſem Jahre hat anläßlich von Kaiſers Ge
burtstag der Reichsangeiger in einer Sonderausgabe
zwei vom preußiſchen Staatsminiſterium gegengezeich
nete Aller höchſte Gnadenerlaſſe veröffentlicht

In dem erſten Erlaſſe ſind wiederum den Kriegs
teilnehmern die Vergünſtigungen der Nieder
ſchlagung noch nicht erledigter Strafverfahren und
des Erlaſſes noch nicht vollſtreckter Strafen unter
den aus dem Vorjahre bereits bekannten Vorausſetzungen
und Bedingungen gewährt worden Dadurch iſt die
Wirkung der bisherigen Gnadenerlaſſe dieſer Art aus

auch auf die Perſonen die ſeit dem letzten Gnaden
erlaſſe 27 Januar 1917 bis zum heutigen Kriegs
teilnehmer geworden ſind Hinſichtlich aller bisherigen
Kriegsteilgehmer umfaßt die Niederſchlagung der Straf
verfahren die Straftaten die bis zum heutigen Tage be
gang worden ſind und der Straferlaß die Strafen
je bis zum heutigen Tage vechtskräftig geworden ſind

Soweit die Vorausſetzungen des Allerhöchſten Erlaſſes
nicht vorliegen ſoll in erweitertem Umfange geprüft
werden ob Einzelgnadenerweiſe für Kriegsteilnehmer zu

s ſind ar Zivit werdeDer zweite auch für Zivilperſonen geltendEtiaß ordnet im ans an die en en Erlaſſe
der Jahre 1916 und 1917 an daß im Strafregiſter
und in den polizeilichen Liſten alle noch nicht
gelöſchten Vermerke über die bis zum 27 Januar
1918 erfolgten Beſtrafungen derjenigen Perſonen zu
löſchen ſind die keine ſchwerere Strafe als Geldſtrafe
oder Gefängnis bis zu einem Jahre erlitten haben und
in den letzten 10 Jahren nicht wieder wegen Verbrechens
oder Vergehens verurteilt worden ſind Nach einem
gleichgeitig veröffentlichten Erlaſſe des Kaiſers erfolgen
dieſe Löſchungen auch hei den Strafen die von den Kon
ſular Marine Schutztruppen und Schutzgebiets

Be gerichten verhängt worden ſind

Allerhöchſter Gnadenerlaß
W T Berlin 27 Januar Amtlich

Die auch im letzten Kriegsjahre von Meinem Heer er
rungenen Erfolge heldenhafter Widerſtand an der einen
ſiegreiches Vordringen an anderen Fronten beſtimmen
Mich dankbaren Herzens auch an Meinem diesjährigen
Geburtstage ſoweit nicht einem der hohen Bundesfürſten
das Begnadigungsrecht zuſteht
1 allen Militärperſonen des

Schutztruppen ſowie den
S 155 des Militärſtrafgeſetzbuchs

aktiven Heeres und der

mm

Lage immer drohender An mehreren Orten
liegen Schutzgarden im Kampfe mit Roten Garden

W T Petersburg 26 Januar ReuterWährend in der Hauptſtadt kein Blutvergießen mehr ſtatt
fand wurden am Dienstag im Zentrum von Moskan
30 bis 40 Perſonen er und 200 verwundet
einſchließlich Frauen und Kinder Ein großer Zug der
Bolſchewiki mit mehreren Maſchinengewehren Panzer
wagen Kavallerie Abteilungen bewaffneter Roter Garde
t e öſterreichiſchen deutſchen und türkiſchen Gefangenen
am um Uhr am Thegterplatz an wo ſich taufende von

Zuſchauern verſammelt hatten Als einige Revolverſchüſſe
offenbar als Provokation abgegeben wurden folgte eine
fürchtbare Panik ſowie Gewehr und Maſchinen

von den Soldaten und der Roten Garde im
Zuge Der Moskauer Sowäiet verſichert daß die Schüſſe
ans den Fenſtern von drei Hotels wo Maſchinengewehre
peſtiert waren abgefenert worden ſeien Daraufhin
wurde aus den Panzerwagen anf die Hotels gefenert

Pokrowsty verhaftet
ep Paris 26 Januar e DrahtmeldungDer frühere ruſſiſche Miniſter des Aeußern Pokrows

ky Präſident des Zentralkomitees des Roten Krenzes
wurde verhaftet

Der ruſſiſch rumäniſche Konflikt
Von der ſchweizer Grenze 26 Januar Reuter meldet

aus Jaſſy Die rumäniſche Regierung lehnte
das Ultimatum der Petersburger Regierung ab Jn
Jaſſy wurden neue Militär und Zivilgouverneure ein
geſetzt Bratiann ſoll in Jaſſy als Stellvertreter des
von dort abgereiſten Königs beſtellt werden Lok Anz

Von den Kampffronten
W T Be An 4 rn a Amtlich

o n Kri uplätzen nichts neuesJ in ilin 26 Januar Tagsüber
e Wetter und helle Mondnacht führten am

5 Jannar an der Weſtfront zu lebhaf rtillerie
und n in denen an vielen StellenEngländer Kan und Franzoſen als Gefangene

acht wurden Vor allem war ts derrer auf ganzer Front das S bhaner
Unſere Stoßtrußps drangen nach kürzeſter Feuexvor
bereitung im Walde von Avoconrt in zwei hinterein

erſonen des Heeresgefolges

Gnadenerlaſſe zu Kaiſers Geburtstag
2 allen Perſonen die ſeit Beginn des jetzigen Krieges

aus dem aktiven Heere der aktiven Marine den
Schutztruppen oder dem Heeresgefolge wegen Dienſt
unbrauchbarkeit oder zu Kriegsarbeiten oder aus wirt

ſchaftlichen Gründen entlaſſen worden ſind
die gegen ſie bis zum heutigen Tag einſchließlich von
Militärbefehlshabern verhängten Diſziplinarſtrafen und
von Militärgerichten rechtskräftig verhängten Geld und
rig aus Gnade zu erlaſſen ſoweit dietrafen noch nicht vollſtreckt ſind und ſofern die auf
erlegten oder bereits gemilderten Freiheitsſtrafen ſechs
Monate nicht überſteigen

Aus geſchloſſen von der Begnadigung ſollen je
doch Perſonen ſein

1 die unter Wirkung von Ehrenſtrafen ſtehen
2 die wegen einer oder mehrerer ſeit der Verhängung

der Strafe begangener Handlungen mit einer Frei
iſt fe von mehr als vierzehn Tagen oder mit

Geldſtrafe von mehr als 150 Mark oder wieder
m mit Freiheitsſtrafe diſziplinariſch oder rechts
väftig gerichtlich beſtraft worden ſind ſofern dieſe

Strafen noch nicht erlaſſen ſind
Vexſonen gegen die ein gerichtliches diſziphina

res Verfahren wegen einer ſeit der Verhängung der
Strafe begangenen Handlung ſchwebt ſollen nur unter
der Bedingung begnadigt ſein daß in dieſem Ver
fabren gegen ſie keine militäriſche Ehrenſtrafe ver
hängt wird Die Strafvollſtreckung iſt bis zur Be
endigung des ſchwebenden Verfahrens auszuſetzen
Unter dieſen Gnadenerlaß ſollen ferner nicht fallen

alle gerichtlich oder diſziplinariſch verhängten Strafen
wegen Mißhandlung Beleidigung oder vorſchrifts
widriger Behandlung eines Untergebenen Sind mehrere
Einzelſtrafen wegen ſolcher Straftaten neben einer oder
mehreren anderen Einzelſtrafen in einer unter den Er
laß fallenden Geſamtſtrafe enthalten ſo ermächtige Jch
den Gerichtsherrn dem die Strafvollſtreckung obliegt die
Geſamtdauer dieſer Einzelſtrafen nach den geſetzlichen
Vorſchriften über die Bildung von Geſamtſtrafen in an
gemeſſener Weiſe zu ermäßigen

Ergeben ſich durch eine Ausſchließung von der Be
gnadigung in einzelnen Fällen beſondere Härten ſo iſt
Erlaß oder Milderung der Strafe vorzuſchlagen

w

Aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers ſind
Gnadenerlaſſe gleichen Jnhalts für die Kaiſerliche
Marine ſowie ſeitens der Bundesfürſten für die An
gehörigen des Königlich Bayeriſchen Sächſiſchen
und Württembergiſchen Kontingents ergangen

h c
anderliegende Grabenlinien ein fügten dem heftig ſich
wehrenden Feinde cewecre blutige Verluſte zu zerſtörten
die feindlichen Grobe anlagen und ein Blockhaus und
kehrten befehlsgemahß mit 24 Gefangenen und einem
Maſchinengewehr zurück Jn ſchneidigem überraſchen
dem Vorſtoß öſtlich des Caurières Waldes wurden
weitere 9 Franzoſen aus den Gräben geholt

W T Konſtantinopel 25 Januar Tages
bericht Jn den Dardanellen rege aber erfolgloſe
feindliche Fliegertätigkeit Paläſtinafront An
der Küſte konnten wir unſere Linien durch Vorſchieben
um etwa zwei Kilometer verbeſſern Geringe Kampf
tätigkeit An allen anderen Fronten iſt die Lage un
verändert

Frankreich
rüſtet zum Entſcheidungskampfe
Von der ſchweizer Grenze Der Piccolo meldet aus

aris Die bevorſtehenden Frühjahrs
kämpfe werden auch in Frankreich als Entſcheidungs
kämpfe betrachtet Maſſenhafte Einberufungen ſind er
folgt über 400 000 Franzoſen aus den Kriegsinduſtrie
betrieben wurden eingezogen zahlreiche Reklamationen
aufgehoben Clémencegu verſicherte den Abgeordneten
Frankreich ſei entſchloſſen den Krieg jetzt unter allen
Umſtänden zu Ende zu bringen Lok Anz

Zuſammenſtöße an der
Kaukaſusfront

Berlin 26 Januar Die Nat Ztg meldet in
aus Petersburg Jm Kaukaſus und Nord

perſien ſind heftige Kämpfe im Petroleum
gebiet entflammt Der Volksſtamm der Schachſewennen
iſt in die gruſiniſchen und georgiſchen Gebiete eingefallen
und hat die dortigen Sicherungsabteilungen völlig ge
chlagen Die ruſſiſch kaukaſiſche Front wird dadurch
örmlich aus den Angeln gehoben weil ihre rückwärtigen
Verbindungen mehr und mehr abgeſchnitten werden
Die Kaukaſusregierung in Tiflis wurde telegraphiſch
um Hilfe gebeten

Bootbeute
W T Berlin 28 Januar Amtltch Unſere

T Boote haben auf dem nördlichen r
ſechs Dampfer und zwei Fiſcherfa eng
verfenkt Die Dampfer waren meiſt tief beladen bei
zweien von ihnen konnte VBewaffnung feſtgeſtellt werden

Sir

Unter den beiden verſenkten Fiſcherfahrzengen befandder franzöſiſche Fiſcherkutter ehand ſich
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Jmmer neue Mittel verſuchen die Engländer um
unſere Boote zu täuſchen Die neueſte Liſt beſteht
darin daß feindliche Dampfer bei Nacht eine auffallend
helle Laterne führen die mit ihrem grellen Licht das

Boot blenden und die richtige Schätzung von Größe
Entfernung Fahrgeſchwindigkeit und Kurs für die Ein
ſtellumg des abzufeuernden Torpedos verhindern ſoll
Die Verſenkung mehrerer ſo gusgerüſteter Dampfer be
weiſt den Mißerfolg dieſes Täuſchungsverſuches Kürz
lich wurde in der Nordſee auch ein Dampfer beobachtet
der auf ſeiner Bordwand die Umriſſe eines Torpedo
boptes aufgemalt hatte um dem angreifenden Boot die
Anweſenheit von Kriegsſchiffbegleitung vorzutäuſchen
Auch dieſe Liſt mißlang

Der Fall Caillaur
Kopenhagen 26 Januar Berlingske Tidende

meldet aus Paris Es gilt als erwieſen daß Caili aux
nicht nur von den zwei dorſikaniſchen Regimentern mili
täriſche Unterſtützung erwartete ſondern auch
von zwei territyrialen deren Mannſchaften
aus dem Wahlkreiſe Caillanx ſtammten Beiſtand zu
geſichert erhielt Der Kommandeur der Brigade die aus
den beiden Regimentern beſteht Lartigug iſt ein
alter Freund Caillaux Wie nachträglich gemeldet wird
fand man bei der Verhaftung Caillaux auch einen Bri
des Generals Lartigup ſpäter entdeckte man außerdem
noch Briefe mehrerer anderer Generäle die ſich Caillauz
zur Verfügung ſtellten Denutſche Kriegsztg

Lloyd George gegen Haig
Kopenhagen 26 Januar Wie aus London gemeſda

wird erfährt die Morning Poſt aus gut unterrichteten
Kreiſen daß hinter den fortgeſetzten Angriffen der North
cliffepreſſe gegen die Generäle Ha ig und Robertſon
niemand anders als Lloyd George ſtehe

Konferenz der Entente Miniſter
präſidenten

ep Paris 26 Januar Eigene Drahtmeldung Nach
dem Petit Pariſien wird in den nächſten Tagen in
Paris eine Zuſammenkunft zwiſchen Lloyd George
Clémenceau und Orlando ſtattfinden Orlando
und Lloyd George begeben ſich gemeinſam nach Paris
Lloyd George wird von Lord Milner begleitet ſein

Anruhen in Lyon und St Etienne
Hamburg 26 Januar Das Hamib Fremdenblatt

meldet aus Bern Die Berner Tagwart berichtet
noch folgende Einzelheiten zu den Unruhen in
Lyon und St Etienne Jn beiden Städtenbrachen am 16 Januar Streiks aus Jn Lyon
handelte es ſich um einen Ausſtand der Bahnarbeite
ringen in St Etienne um die Munitionsarbeiter Am
Nachmittag des 16 Januar zogen die Lyon er Demon
ſtranten gefolgt von zahlreichen Frauen und Kriegs

Sitzung hatte und verlangten von den Behörden
beſſere Verteilung der Lebensmittel ſowie den Frieden

7 3 2 eGebt uns unſere Männer und gebt uns Brot
D

ſchenfällenboten und es kam zu blutigen Zwi
bis in die frühen Morgenſtunden hinein belagert Am
folgenden Morgen verſammelten ſich die Streikenden
ſchon früh und hier und da wurden Barrikaden
errichtet woran die Frauen wacker mitbauten
Gendamerie und Truppen wurden nach Lyon gebracht
und am 17 18 und 19 Januar ſollen die Unruhen
in der ganzen Stadt revolutionären Charak
ter angenommen haben Jn Etienne bewilligten die Behörden ſchon am erſten Tage alle Forde
rungen Die Munitionsarbkiter aber kehrten nicht in
die Werkſtätten zu ück ſondern demonſtrierten in den

17

z in dStraßen wo die Frauen laut nach Frieden
e 1 r x dverlangten Jn der Nacht vom 17 zum 18 Januar

auch hier gab eswurde Feuer an des Rathaus gelegt
blutige Opfer

Ausſtand in Barceelona
ep Paris 26 Jknuar Eigene Drahtmeßdung

Barcelona ſtehen ungefähr 300 Fabriken ſtill
Die Zahl der Streikenden beträgt über 25 9000 Mehrere
Läden wurden geplündert Ein Ladeninhaber verteidigte
e e 2 Jſich mit giftigen Gaſen Drei Frauen und ein

J 2 V 2 rwurden die Opfer dieſes Verteidigungsmittels
Miniſterwechſel in Ungarn

Budapeſt 26 Januar K Korz Wie

Jn

Poli

15 aUng K
von zuſtändiger Stelle verlautet hat der König das
Rücktrittsgeſuch des Kabigzetts ange

1 o r I anommen und gleichzeitig r Wekerle rm
ine h en ergannt Di neuernanntenMiniſter ſind heute Vormittag dereidigt worden

DemBerlin 58 Jannas Geneval der Kevallerie
von Moffner früher ſtellv komm General des

Armeekorps iſt der Schwarze Adlerorden
verliehen worden

beſchädigten vor das Rathaus wo der Gemeinderat

e

e e



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 26 JannarWeſtlicher rHeeresgruppe Kronprinz RuppreAn der r Front J dem Fie
BlankaartSee und der Lys bei Lens und beiderſeits ſder Scarpe von Mittag an Artilleriekampf ünſere ſ
Infanterie brachte von Erkundungen bei Croi
ſilles und Epehy Gefangene ein

Heeresgruppe Dentſcher eJn einzelnen Abſchnitten am Oiſe Aisne Kanal in
der Champagne und auf beiden Ufern der Maas bebte
die Feuertätigkeit auf

Weſtfäliſche Stoßtruppen holten nach kurzer vor
bereitender Feuerwirkung aus den v ſchen Gräben
im Walde von Avocounrt 24 gene und einMaſchinengewehr Ebenſo hatte ein ührer Handſtreich

die feindlichen Linien am Caurisres Walde vollen
rfolg

Jn den letzten vier Tagen wurden im Luftkampf
und von der Erde aus 25 feindliche Angzeng ge abgeſchoſſen

Unſere Flieger fährten erfolgreiche Angriffe gegen die
franzöſiſche Nordküſte durch Gute Wirkung wurde in
Dünkirchen Calais und Bonlogne beobachtet Leutnant
Roeth brachte geſtern innerhalb weniger Minuten drei
franzöſiſche Feſſelballons breunend zum Abſturz

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche von Aſiggv und zu beiden Seiten

der Jrenta kam es zu lebhaften Artilleriekämpfen
Von den anderen Lrieasſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
nen

Kaiſers Geburtstag im vierten
riegsjahr

Jn Friedenszeiten war der 27 Januar ein Navionalfeſtrag an dem r Deubvſche in gleicher Weiſe ſeinen

Anteil hatte und ühn auch geltend machte Seine Feier
nete trotz manchem feierlichen Prunk der dabei in

Erſcheinung trat die Traulichkoit deutſcher Familien
Feſte denn jeder von uns erinnerte ſich ch gleichgültig
welche Stellung er den politi ſchen Tagesfragen gegen

Wer einnahm an dieſem Tage daran daß er ein Glied
des großen deutſchen Volkes ſei und mit Stolz und
elbſtbewuß fein und dem innigen Dazugehörigkeige

u des i ndes vom Hauſe grüßte er unjeren
Kaiſer zu einen Geburtstagsfeſt

es kei de vouſchenden Feſte WoJetzt re gibt
Ein da verſtummt Fröhlichkeit undkehr hält

iſt das äuere Gepräge dieſes Tages durch den
Krieg von Grund aus verändert Und dennoch wollen

uns auch in dieſem Jahre das Rohr unſeren
Kaiſer zu foiern wicht nehmen kaſſen Der Krieg hat
uns ja baran gewöhnt Aeußerlichkeiten nicht mehr all
zu ſchwer zu nehmen Hat unſer Weihwochtsfeſt an
Weihe und Heiligkeit eingebüßt dadurch daß der
Kerzenbeſtand des Chriſtbaums auf einen geringen
Bruc Steil des üblichen Frichensmaßes zurückging Nein
die Form iſt wenig der Geiſt iſt allesund der Geiſt ſt der alte geblieben Der Karſer

und ſein Volk ſie ſtehen noch benſo feſt und treu

lionen

machen

,6 Millionen
14,4 Millionen

Beifpielen ar

n er1 Auf der St

werden um
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land und du

die Größe und

fiarer werden

us ſtarkoder

erledogen

tragen
Bangen Gife
Rolle ferner
ſckne en uſw
mweldurngen Kuu

1000 Kilogramm zu
Güterwagen zu

Warſchau aufſtellen
einander bekommen dameben noch einen 7

von Warſchau beinahe nach Hannvver veichte
3 Zwiſchan Memel

5 nebeneinanderſtehende Güterzüge zu denen wch ein
treten würde der von Momel bis

heuve Schad den den unſere U
2 Monaten ben Gecnera zugefügt haberd noch bedeutend

aber die überwiegorde Mebheit aller Handelsſchiffe in Nochtang Ffen vernichtet
itaigen herausgeſchoſſen

Minuten

kaſtung die der

o der

rund 9 Millionen Br R To und der geſamte Handels
ſchiffsraumverluſt ſeit Kriegsbeginn auf über 18,9 Mil

Br ToJ 77 Ja mar das

Br R To find
fördern ſo mü

ma
wü

Dendie verſenkte
veranſchaulichem

e beſetzten Gebiete zwiſchen

6 kleinerer Zu x
weit ſüdlich Berlin ichen würde
Wüßten wir von tedem

Art der dung

Es 3 wird

geſi Herten Gele
Häuſis voerſinkt ein Dampfer ſchon wenige

F irr Fejtft ellum nen

7 fügt
ittol der dvei letzten Monate des

er 1917 hinzu ſo kommt man zu einem ungefeJ resergebnis von 9,6 Millionen Br
er Tätigkeit unſerer Boote zum Opfer gefallen

d hwer mr Cann ſah der Lore exen Begri
was 9,6 Millionen Br To bedenten Dieſe

imſtande
Ladung 1 Tonne gleich

üßte man 960 000
je 15 Tonnen Tragfähigkeit haben

Man würde umgefähr die fämtlichen Schienſtränge des
h Bayern broauchen um

Noch deutlicher wird der Vergleich wenn man ſich an
a lchen Weg die 960 000 Güter

recke ha Hamburg wach Memel müßten
betmahe 9 Ri ieſengterzüge nebeneinander ar

ranspportmöglichkeit zu

Wollte man dieſe Güterwagrn quer durch r 7

und Stva burg

Boote

man

ſie aufzuſtellen en

Brüſſel

evhielte

einzelnen verſenkten Schiff
ſo würde uns der un

letztonin den

nach dem Torpe dotdeffer und kein Ueberlebender kann
über die s intereſſierenden Einzelheiten Auskunft
erteilen Werwolle mit Kriegsmaderigl beladene
Dampfer liegen gewöhrwlich ſofort in die Luft wenn
der Torpedo ſein erreicht hat ſo daß man die Ent

VDoor Krieg unſeren Landfromtenverſck ſchaff t za v gar nicht erfaſſen kann Jn
vielen Fi i i ickt ſt re Be achung das T Bopvt Mfort wach dem mm griff auf Tieſe oder das Boot
hängt ſich an den Geleitzug an um weitere Opfer zu

keine Zeit bleibt
Dadurch wird nur ein wonziger Bruchteil der verfenkten
Ladungen bekannt

Wenn wir jPhoch die amtlichen Berichte des
Admiralſtabes aus den ten 12 Monaten durchleſem
ſo bekommen wir immerhin einen kleinen Begriff da

welche unge Her ren Mengen W Werte gnBoadangen den V Boo Zum ODofer allen ſind
So nen doch allein an ernbo 500 000 vhlen
10 Millionen Hentne als vevnichtet gemeldet werde mDie wirtiich e Zahl 9 dürfte ein Mehraches davon be

Peben den Kohlen iel len Unter den verſenkten
nerz Roheiſen und Stahl eine gvoßeSwacheorahr Eijſenbarren Eſe nbahn

teben erſcheinen in den Ver enkungs
fgrerz Nickelerz Zinn und Kriggs

ff davon

gewrſen

geſtellt

ſo würde man 43 Züge eben

Zug der

nan

n

r

weſenhekt ſich gewshnſſch durch
tion bundgibt Kraftwagen Lopkomoriven F
Panzevantomobile e chiwengewehre

ße Bootd Teile uſw r e Saß wie 5 hen ein unter e

e ele u a 67 See d ea Bord r der zweiten Okt verſenkte en deutſ Borr im Kanal nen gus Amerika
kommenden Dampfer mit ſolgender Ladumn 135 Felde 30 Handitzen e Ge

Poanzerautomobi nengewehre11 Kſckeufmege 1 500 000 Patronen

am die De Phantaſie dürfte ſich mr ſchwer
ſſende Vorſtellung von all den al

Schi ffsgütern und werten teer e Gold wirviele Gold undn auf den Grund des Meeres m
Schecks Wechfel Zahlumgsanwen sanweinnoen unere Gehen u a e Wchege Sahriſtſetge

Das Meer z auſam und gibt ſeine Opfer zmehr heraus h jetzt iſt es unſer Bundes

r vie e eeit i als utz an großeKorſe ſeine Kräfte vergeblich maß heute bietot ſie was
die Möglichkeit die Seele der Grterte mit ihren eigenen
Waffen zu ſchlagen und Lie Kriegführuwmg unſerer
Feinde derart zu erſ e doatz mit unbedingter
Sicherheit der Zeitpurkt kommen wo der feind
liche Widerſtand er Wir wiſſendaß der ſchne Je Zuſammenbruch Rumäniens mit anf
Komto der U B Brote zu ſetzen iſt die im Nördlichen Gismeer viel e r Rumänien beſtimmte amerikaniſche un
engliſche Munition S und anderes Kriegs
maderigl entweder verſenkten oder foger nach Deutſch
ſand aberſcheten Wir dürfen auch neben den großen

Heldewtaten unſerer Armern dem V BoptKrisg einen
e der a daß durch feine tigkeit

zu rußſt ragen undwir wiſſen gus der Neipyork Times daß es in erſter
und Manmition geweſenLinie der Nen an Kr

ttaſten ichen Ticfebeneiſt der die Kataſtrophe in der
verſchuldete

e feſtlegen können wir zwar den geſamten
den nicht den die TBoote den Weſtmächten zagefüer

en Aber das iſt ſicher daß im letzten Jahre didie allergrößten Anſtrengungen gemacht pet
um den entſcheidenden Schlag gegen die Mittelmächte n
zu führen und das Wort Kitcheners einzulöſen daß der
Sieg der Entente im Jahre 1917 kommen werde Trotz
der ungeheuerlichſten Vorbereitungen auf feindlicher
Seite und eines Materialaufwandes wie in keinem
r zuvor hat ſich die Wagſchale des Erfolges im
letzten Jahr dennoch auf unſere Seite geſenkt weil das
heldenhafte Heer in alter deutſcher Treue und Zähigkeit
ſtandhielt gegen alle Maſſenſtürme und den rieſigſten
Granatenhagel wochenlangen Trommelfeners wie es die
Geſchichte noch nicht geſehen hat weil die De Bvote
andererſeits dafür ſorgten daß der m grerielren
Uebermacht unſerer Feinde eine Grenze g ezogen wurde dadurch daß in England Frankreich und

Italien die Zufuhren an Rohſtoffen die zur Munitions
herſtellung gebraucht werden knapper wurden Ohne

Bovotkrieg hätten die Feinde über eine Ueberlegenheit
material z B Munt ion und Spr naſtoffe deren An

n Material verfügt für die wir kaum eine genaue Vor
ſtellung haben

wvk öÖ

zuſammen wie nur je Nicht gelockert hat ſich das
Band das ſie umſchließt eher gefeſtigt durch gemein
ſames Erleben erhärtet Denn dieſer Krieg
alle zum Schickſal geworden iſt unſer Kaiſer evlebt
u erleidet ihn Seite an Seite mit ſeinem Vobk Seine
Söhwe fechten wie jeder Wehrpflichdige in den beber deutſchen Armee ſehen dem Tod ins Ange un

ſelbſt trägt bange Jahre nun ſchon die harte Kr
durch die ihr inne wohnende ungeheuevliche

zwan Verantworrlichkeit möhr und mehr
werben muß die für menſchliche Schulternall ver erf ſcheinen will

Jch hebe es nicht gewollt hat der Kaiſer in dem

Kriegsjchr ein auf dem Schlachtfeld an
geſich vauſigen Bluternte des Tages bebannt und
wir alle wiſſen daß dieſes Wort aus tiefſter Aufrichtig
keit herausgewachſen iſt Der Kaiſer hat es nicht ge
wollt nun aber da das Entſetzliche über uns herein
gebre ochen iſt trägt er es mit dem gleichen Heldenmut
den von jedem von uns erwartet und vorausſetzt
Sein Schickſal und das unfere auch hier umlöslich
nei n nder gekettet

Die Ergebniſſe des erſten Jahres

uneingeſchränkten V Vootkrieges
Die Zahlon ſind das Weſen aller Dinge Dieſe

Worte des alten Pybagoras haſſen ſich vortrefflich auf
den Bovot Krieg und auf die Je niſſe r

a

9t2 2 der a

It

er

die er in dem nun abgelaufenen erſten Jahr reſeitdem alle Hommungen gefallen ſind und dem Ueber
eeberkeh unſerer Feinde vückſichtslos r
wärh Der in i dem erſten 11 Monaten des unein änk
den u vo ri ge vermichtbete Schiffe ſt r

anneeee2enorm an Herzengſrieden
Ronne aus der Zeit um die Kriegswende

von K R von Schwerin

un

Nachdruck verbotez
1 Kapitel

Kavaliere und d Emporkömmlinge
Lertwan Bruno von Thünen ſtand in Zivil vor derAnſchlagſöule am Eingange der groß ſtädtiſchen Verkehrs

ſtraße Und muſterte die Vergni ügungsanzeigen für den
Abend e r Meiſterſinger Nicht zu machen Allein
ſchon der ſchreckl ich vorwitzige Lehr junge David

Nein er war d dies Jahr wieder mal Rekrutenausbil
ungsoffizier und hatte ſelbſt zwei vorlaute Schuſter in

ſeinem Zug Schauſpielhaus Sappho von Grilbvarzer
Brrrr er wußte zwar nicht was ſich da abſpielen würde
goer er ahnte ſo etwas von rer gona unver ritandenen
Frau und davon hatte er in der eigenen Familie genug
nämlich vier unverheiratete Schweſtern von denen eine
ihr Examen als Lebwerin gemacht harte Eine ſchrecklich
nafewe Perſon die ſich ſogar zu der Bemerkung mſtiegen hatte ſie hoffe im Jmereſſe der Sicherheit des

Reiches daß die anderen Offiziere mehr Literatar
kennrniſſe hätten als er Als ob ein Frontlentnont im
Schützengraben dem Feinde mit Schiller und Goethe bei
twm men könnte

Nein er wolle wicht in Sappho gehen und wandte
darum ſein Jnmtereſſe den Ankünd igungen der Koabaretts
zu wobei ſein blaßblondes gutmätiges Geſicht das ein
bißchen an kalten Halbsbraten erinnerte ſofort viel
freundliche wurde

Da ſchob ſich von hiwten ein Arm under den ſeinen und
eine tefe znergiſche Stimme ſagte Na Botho inwelches Kabarett gehen wir hemte abend

Thünen muſterte einen Augenblick betroffen dosnnenverdaunte Geſicht das großen berſchlanken
ar der ſo er in jener Segle am leſen per

ewd in Sott rie Sauw a ver ararfreut Du biſt es Sie

c

n

t S e

komme mir ſelbſt wie eine alte
es gang behagl
man die Welt auch ga
ober was dilfts
in raſendenmeiner Kut ſche

ſchon weg Du
du noch wie du

Dempo
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Drama in 3 Akten

7 z

T

x

Bie Theater Kaoe et za Vor

und freund
ganz gut und W

die modernen Autovorber umd wenn

H r n J v dver ennem v ſte
Hiſ rbiſt ein andere Kerl
als doch alles für dich

Oberſt bei der Kritik noch einen aufs B
Gort Thünen man erlebt ſo manches in der Welt denn ichmacht ſo viele ſchlechte Wite das r richt alle Schödel ſo et wig ein Br

Was war e9 damoels doch
Der er ſagte nach er rin zu

Herr Graf

alen kaxn

iſt liederlick ich e fe rSei gemiſchhan Gefühle mere begreiſich denn a her n v ſ

Landku
ausſieht und aus der

eintreffe i
Wildbach
verloren war dem

Der goldene Tod

Ein füeles Golängnis,
Lustspiel in 3 Akten von Ernst Publiseh

Beginn in beiden Theatern neaehmitttags 3 Uhr

c 9 e e 59g r e h cAlte J
III

nnabengd Sonntag und Hontag
pünktlich nachmittags 3 Uhr

je einmetige Vorführung des neuen grossen Märchenfilms

e
in mehreren Abtellungen mit Versen von Rudolf Presber

4 ch r 9M e vor

tritt

h W J en h r em e 7 r r e J rmGraf Dagpober t t Wildbach war vor igen Jahren ſein
Kamerad geweſen hatte aber ſchuDenhalber und wegen
ſonſtigen ungerege ten Lebenswandels ſeinen Abſchied
nel hmen Züſſen Na es war ja in punkto Ehre damals
leidli gegangen und Wildbach hatte wie man ſich im
Regimewt erzählte unterdeſſen in ſt Akr a als Ver
waltunggbeamter dem deutſchen Handel gute Dienſte ge
leiſtet Jmmerhin es war dan als doch ein großer
Skandal geweſen und er Thünen hatte vom Oberſten
unter vier Augen auch einen Anblöäjer bekommen wegen
ſeimwer Teiln ahme an den Wildbachſchen Fahrten

Wild ba deie ich n p UeberumchungHraf Wildbach v ſich an Der Ueberraſchung
ſeines Opfers und v öra den hübſch geſchmittenen aber
reichlich vollen Mun einem breiten Lachen ſo daßſeine geſunden gclblichen Zähne wie zwei Perlenſchnüre

aus dem tiefgebräunten Geſicht herworbeuchtete

Unterdeſſen überwog in Thümen der gutm ttioe Kerl
und er reichte Wilbbach lachend die Hand Menſchrief er die Sonne hat dich ja furchtbar mitgen ommen
Deine Haut iſt viel dunkler als dein brauner Schnurr
bart und deine braunen Augen Du ſichſt ja wie
das Negativ einer Photographie aus

Ein treffender Vergleich ſchmunzelte Wildbach,
und trotzdem ſagten die Damen damals immer du wärſt
nicht ſehr geiſtreich

Wilsbach das ſagen ſie noch heute Weißzt du ich
t

beobachten kann
ve knatttern an mir

ich endlich mit

Zrot ſchmierteſt

a

iſt die MuſikWeißt

Jhr z

e Sugen nahen ZAmträtt
verknaur a von 1612 Uhr vrorwittag geörkunet

Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224

Erna Morenas
m Prima Vera

Drama in 83 Akten

Arnold Rieck
Frau Lenes Hehenumns

I uetspiel in 4 Akten

S h s
Fernrut
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bie E 28 sſchwierigeſtiegen die Ern 7t in allen
li le nahmen z m dw ark vermindert Ferner ſich die

rbeiterunruhen entſtanden u tr Völter ſteigerte ſich anda wennndauernd nnenr das Ergebnis zuſammenfaſſen mit den imſpen Jahre des h V B s vollauf
zufrieden ſein ohne ihnunſere Lage heute wäre roße Folge vat das erſte

Jahr gebracht einen größeren wird ſo Gott will das
zweite bringen

Den endgültigen Sieg

Kriegsallerlei
e Flamen Se Heer

e e ger inda man gnuse das Leben u ma t
S

SS

Wegen jederwerden wir beſtraft und ſtets e
S Auch ungerecht behandelt man ans

iſpiel mußten wir auf Befchl einesdacken für die Wachtſtube ein Offizier ſtellte a
Rede woil das Holz nicht als Brennholz benutzt
dürfe und wir wurden mit 8 Tagen Arceſt Seſtraft

5 e uns e wordeieß e eine Widerrede eig jchmutziger FlameWenn die Kameraden wüßten aß hie Den ſchen ſie gun

behandeln gang beſtimmt kämen ſie zugweiſe herber
Aber unſere belgiſchen die franzöſiſchen und r
Zeitungen a eben See Offtziere er e
wir von den T s Unmenſ tr würden Das n n Aber
ſchlimmer ſcheigt es uns als be Deutſzu werden und doch gegen die Deutſchen u e
müſſen Die Flamen ſind alle See wen n erbittert
und durchaus kriegsmübe ir oft geſagtWenn die Deutſchen bei uns angreifen ſollten ver
ch inden wir im Unterſtand und warten bis man unsKeronshett ſchießen wollen wir nicht Jch veſchlos
alſo mich der un würdigen Behandlung durch Ueber
laſen zu entziehen

neber de deutſchernſſiſchen Tauſchverkehr an der Front
wird Elbinger Zeitung von einem LandſturmM mecz u J e geſchrieben Auf einem großen
Wahe vor unſerem Drahtverhau iſt das große Zu
ſommentreffen mit den Ruſſen Morgens um neun
Uhr ſicht man die Scharen von den ruſſiſchen Stellungen
kommen und um zehn Uhr iſt der Platz ſchon mir
Hunderten belcht Um gehn Uhr iſt nämlich unſer
Vormittagsdienſt aus Nun Geginnt der Tauſchhandel,
Was r i menchmai für urkouriſche Sachen ab
ſpiel e Ruſſen bringen in erſter Linie iel Seifeund W ger auch Brot urd Speck für verlangen
ſie hauptſächlich Schnaps Wean Uhren Taſchenlampen
Spielkarten Fenerzeuge nd Zigarren Weil t von den
Unferen manchmal zu hohe Preiſe für unſere Sachen
gefordert wurden die die Ruſſen auch gutwillig zahltear
hat jetzt ſtets ein Offizier vort uns den arnzen Handel
zu überwachen umd die Preiſe feſt zuſetzen Jmtmerhier
zahlen die Ruſſen un gute Preiſe und haben auch ſehr

re

viel weil ü die G elegenheit fehlt Geld wachHoauße zu ſchicken un d die meiſten noch kein n Urlauv
in dieſem Hriege gehabt haben Die Ruſſen ſird durch
weg wohlgenährte funge ſtramme Kert Tie yuſſi
ſchen Offigiere ver kehren ſehr genrätt lich mit ihren
Leuten Dabnurch hat wenigſtens in unſerem Front
bereich die Dißsipli n nicht galitten Jm Gegenteil die
Ruſſen laſſen auf hre Offiziere nichts konnten und

en ſie hoch in Ehren vorausgeſetzt daß ſie anſtändig

Kriegshumor
Beim Examen fragte der Le WWann iſt Amerika entdeckt worden Jm Jahrs1492 war die Antwort Ganz recht ſagte der

Lehrer aber richtig kennen gelernt habe
wir es erſt 1916

un ter anderem

Unserfwanckaſencler 1918

ist erschienen und für
5 Plig in unseren
Geschäittsstellen Gr
Ulrichstr 16 Obere
Leipzigerstr 54 und
Brumnenstr 49 Gie
bichenstein erhältlich
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Der

Nun lachte Wildba guch in der Erinnerung an dieſe

Herr Oberſt hen t ſo als ſeinen e nehmen
Herr Oberſt ſind doch noch ſo vüſtig

rzwe ifelte Zeit als der Galgenhumor bei ihm dieO Sper hand gewann Ja Thünen das war immer mern
Wahl pruch S oder ſo verloren wur nücht überraf cht
wie ein feiger Hund davonſchleichen fondern für einen

Und wohin willſt du jetzt amwürdigen er ſorgen
Doch nicht in den Florgafrühen Nachmittag Thünen

garben um Konzert zu ſimpeln und mit den Bürger
mädels z euſſier en

Wildbach erwider rte Thünen verlegen wie ein er
J 2

tapbier Schulbube was el man hier anfangen mit
125 Mat Monatsgage die im Kaſino hängen vleiben

Man rrk Zuſchuß über die die wütenden Gläubiger
z

r 1 ine 10rfall en wi e hundert Wölfe über ein ein iges Scho an
Jch habe ſo eine Wolfshatz hinter nen o ſchen
Schlitten über meinem Bette böngen Der Anblick desBildes beruhigt mich immer wenn die Menrs iefe ſich
bei mir Häuf en es liegt etwas u ingemein Symbotiſches
darin Der erſte Wolf hat ſogar erſ ſtanrni iche Aehnlichkeit
mit meinem Schneider Aber de Wölſe kriegten den

Laß die Bürger
Schlitten nicht

Jch mache dir einen Vorſchlag
mädelherzen in der Florg heute ungerührt und komme
mit mir Jch will dem Bankier Gutkwecht einen Beſuch
machen halb geſchäfolich halb famtliär Er wohnt da
draußen irgendwo am Stadtwald hberum ich ſtelle dich
als guten Freund vor Oder kennſt du die Familie ſchon

Na und ob ich ſie kenne Fräulein Elſe Guttnecht
war mit meiner jüngſten Schweſter zuſammen irgendwoin Penſion ein kaltſchnauziges Mädchen Denke dir

bloß Wildbach ſie fragte mich eines Abends Mit
welchen ernſten Dingen beſchäftigen Sie fich eigentlich
in Jhren dienſtfreien Stunden Treiben Sie Muſik
oder eine andere Kunſt Jch war erſt ganz verdutzt

ſo chulich wie der Pfeifer vor Moſes meinen
Gläubigern abends etwas vorſpielen das wird ſievieliag be beſänftigen

Herr von Thünen erwiderte ſte darauf wenn Sia
ſtets wur Muſik getrieben hätten ſo würden Sie
Gläubiger haben

Gnädiges Fräulein verſetzte ich mrn Femlich ig
denn ich war außer mir über dieſe Zurechtſeg
Hauſe des Gehenkten ſoll man nicht vom Stri reben

Wenn ich die einzige Tochter eines großen err würde er Leuten keine Vorwürfe über Ver
wendung m n
Da war ſie doch betreten denn ſie ich

und gab mir P Hand ſagte a ſp
r dieS rer die ihren Bruderdies i als DeFreundin JhrerZeſrgt t Weißt Du Wildbach bei dieſen Worten

wurden ihre ſonſt ſo bolten grauen Augen ganz warm
und ſie lachte ſo freundlich daß ich bei mir ſagte Sie
hat eigentlich Recht und wenn ich micht mit
ewigen Schulden und dew bloden Kaharettmöbeln be
laſtet wäre ſo möchte ich das ſie meine Frau würde
und mich auf einen andern Weg brächte

e Graf Wildbach
D aufwallendem

e freund
t Jm r

Wie ſieht ſie dann aus frund blickte ſeinen plöglich ſo
Freund ironiſch am

Sie iſt ſchlank und blond hat prachtvolles Hoar
das ſie wie eine Krone aufſteckt und t r dws
alberne Sewe der reichen Bürgermädchen vffen und
ehrlich in die Wolt Nattrlich auch ein bißchen ſpießig
weißt Du Dogobert Frchtbar morgliſch Unſere Raſt
iſt das nun mal ni Jch ghaube wahrhaftig wenn
die ihren Mann auf einer Untrene ertappte ließe
ſich ohne Gade ſofort von ihm ſcheiden

Großer Gott, lachte Wildbach und ſein Gobiſzfunkelt dabei in der Sonne da hätten die Frauen
k eben vom Rekrutenſchießen und war im vurS e i e er a au aber t ich mich euranahm weiſe F r denn geht

ieſe Frechhei t n h 7 er dortſesng folgteng r a Entſche n ſtark Guä

1220

feſſo
ſechi
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